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11.94,!" Kunstmuseumsdar.WiederGedankeeines
lägtäiqigäqgjrggipfääsolchenInstitutes,alsdereineswissenschaftlich
Ü fit;geordneteniund.allgemeinzuganglichenArchivs
541a li kunstgeschichtlicherDenkmaler,imGegensatze"E453prßrzg, (l zudenbiszuAnfangdesvorigenJahrhundertsbestehendenKunst-undRaritätenkammernanv D"; w! fürstlichenHöfen,neuwar,sowarauchder

Museumsbau ohne Vorbild in der Vergangenheit.
Und wie sich die Museumsidee von Generation zu Generation in Überein-
stimmung mit der zunehmenden Geschichtskenntnis immer voller und reicher
entwickelte,so war auchderbaulicheOrganismusbeständigenErweiterungen
und Verbesserungen unterworfen. Trotz ununterbrochen fortschreitender
EntwicklungvomBau des britischenMuseums,den Smirkes1823in Angriff
nahm, bis zu den Schöpfungen von Gull in Zürich und Seidl in München
wird aber niemandsagen können,dass wir bereitsaufeinemHöhepunktder
Bewegung angelangt sind. Wir wissen wohl heute, was wir von einem Museum
verlangen, aber es wurde noch keines gebaut, das allen Anforderungen
vollkommen genügt hätte. Wunsch und Erfüllung zeigen noch allerlei Inkon-
gruenz en. Der ziemlich komplizierte Organismus eines modernen Kunst-
museums ist nicht leicht in vollkommeneHarmonie zu bringen. Er gipfeltin der Berücksichtigungdreier verschiedenerAufgaben: der des Sammelns

' DerNeubaudesBayerischenNational-Museumsin München.Herausgegebenmit Genehmigungdes
königl. Staaxsministeriurnsdes Innern für Kirchen-und Schulangelegenheiten.München,Verlagsanstalt
F. Bruckmznn 1902.
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Ausstellungdes Vereinsfür deutschesKunstgewerbein Berlin,Porzellangefässevon Theo
Schmuz-Baudiss


